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lauter Bewegungs- und Rededrang und in-

folge beständig abgelenkter Aufmerksamkeit

nicht die zum Essen nötige Zeit finden.

Kommt eine Person allein mit dem Füttern
eines Kranken nicht zustande, so müssen eben

zwei sich helfen. Die eine hält dem Kranken

die Hände, die andere den Kopf und besorgt

das Einführen des Löffels.
Nur verliere man dabei die Geduld nicht.

Das Essen ist für die Kranke eine so wichtige

Sache, daß es sich reichlich lohnt, eine Stunde

und mehr auf eine Mahlzeit zu verwenden.

Man passe aber beim Flittern auch darauf

auf, ob der Kranke die ihm in den Mund
gestopften Speisen wirklich verschluckt. Oft
vergißt er auch das, tröblt den Bissen im

Mnnde herum, und wenn man ihm nun mehr

und mehr hineinstopft, so mangelt schließlich

der Raun? im Munde, und da der Bissen

inzwischen zum Verschlucken zu groß geworden

ist, so erfolgt eine plötzliche Explosion nach

außen, die nicht gerade angenehm ist. Man
tut überhaupt gut zum Füttern eines Kranken

nicht nur ihm, sondern auch sich selber eine

Eßschürzc, einen sogenannten „Mnsueli", um-

zuhängen, und fein Gesicht nicht dicht vor
den Mund deS Kranken zu bringen. Uebrigens

ist es ja nicht so schlimm, einmal angesprudelt

zu werden. Wasser und Seife heilen den

Schaden sofort und radikal.

Ganz besondere Vorsicht ist beim Füttern
von Kranken in it Gehirnerweichung
am Platze, Solche Kranke leide» häusig an

teilweiser Lähmung der Muskeln, der Zunge
und des Schlnndes, sie verschlucken sich leicht,

können infvlge Schwäche der Atmungsmns
knlatnr die ihnen in die Luftröhre gelangten

Speiscteile nicht vollständig aushusten oder

spüren gar nicht, daß ihnen etwas in den

„letzen Hals" gekommen ist, ersticken einem

unter den Händen oder sterben später infolge
der in die Lunge geratenen Speiseteile an

Lungenentzündung,

Paralytikern soll man deshalb nur flüssige
oder brciförmige Speisen verabfolgen, nur
ganz kleine Portionen auf einmal in den

Mund schieben und ihnen nach jedem Löffel
genügend Zeit zum Schluken lassen.

Merkt man, daß einem solchen Kranken ein

Bissen im Schinnde stecken bleibt, wird er tin

ruhig, ängstlich oder sogar schon blau im

Gesicht, so führe man sofort den Zeigefinger
tief in den Mund ein und versuche den Bissen
wieder herauszuholen.

Die Pflege von Paralytikern in den

Endstadien stellt überhaupt sehr große An-
forderungen an die Pslegepersonen und ist

in Privathäusern sehr schwer gehörig durch-

zuführen.
lForyV'tzung folgt.)

«---

Zin Aàe 1908 àck à Kote kreui subventionierte Kurie.

i. Scrmclriterkurse.
k-KritNS. — Teilnehmer: 40. Schluß-

Prüfung: 11. Januar 1908. Kurs-
leitu n g: Or. O- Kottmann und Or. E.
Gallusfer; Hülf sle h r er: Otto Schmid
und Louis Schmid: Vertreter des
Roten Kreuzes: Or. Franz Elmiger.

2. OlifrkdtN. — Teilnehmer: 16. Schluß-
Prüfung: 12. Januar 1908. Kurs-
leitung: Or. mock. Paul Ruepp, Meren- ^

schwand: Vertreter des Noten Kren- I

zes: Or. mock. Kunzman, Affoltern a./A.

0. Jürich-Ulltrrstraß. ^ Teilnehmer: 26.

Schlußprüfung: 18. Januar 1908.
KurSleitnng: Or. H. Näs und Or. E.
Schnltheß: Hülfslehrer: Alfred Bol-
linger: Vertreter des Roten Kren-
zes: Or. mock. A. Siegfried, Zürich.

4. Ikgrnlîorf. — Teilnehmer: 26.

Schlußpr lifting: 19. Januar 1908.
K u rsle i t n n g: Or. mock. Lenz, Jcgenstorf:
Hülfslehrer: Frl. Gerber, Frl. Türig,
Frl. R. Hulliger und Ernst Bertschi: Ver-
tretcr d e s Roten Kreuzes : Dberfeld-
arzt Or. Mürset, Bern.
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ô. Linthal. — Teilnehmer- 15. Schluß-
Prüfung- 18. Jannnr 1908. KurS-
lei tun g - Or. Brnnner- Vertreter
d e s R oten Kr e u zeö - Or. Wüthrich,
Schwanden.

6. ktlchherg. - Teilnehmer- 15. Schluß-
Prüfung- 25. Januar 1908. Kurs-
leitung: Or. T. Wuhrmann; Hülfs-
lehrer- Kunz: Vertreter desRot cn
Kreuzes - Or. Guggenbühl, Rüschlikon.

7. Höngg. — Teilnehmer- 18. Schluß-
Prüfung- 25. Februar 1908. Kurs-
leitung- Or. mecl. Vontobel, Höngg;
Hülfslehrcr- Hermann Brandes ; Ver-
trcter deS Roten Kreuzes- vr.
Vlumer, Zürich.

>!. Tliayligkll. — Teilnehmer- 14.
S ch l u ß P r ü f u n g - 26. Januar 1968.
Kurs leitung- Or. inecl. Honcgger-
Vertreter des Roten Kreuzes-
Or. mecl. Werner, Neuhausen.

9. Jlltstkttril (Zürich). — Teilnehme r - .11.

Schlußprüfung- 18. Januar 1908.
Kurslcitnng- Or. Abdcrhalden- Hülfs-
lehrer- Otto Fügli und Jul. Morf-
Vertreter des Roten Kreuzes-
Or. ursä. Kälin, Tietikon.

10. St. Golltir. — Teilnehmer- 47.
Schlußprüfung- 30. Januar 1908.
Kurslcitnng- Or. H. Sutler, Or. M.
Hausmann und Or. Müller- Hülfs-
lclirer- I. Matzeuaner, Müder, Rüegg,
Sprenger und Frl. Hanna Zollikofer;
Vertreter des Roten Kreuzes-
Or. Hüne, Rorschach.

11. Trirngru. Teilnehmer 48. Schluß-
Prüfung- 2. Febr. 1908. K nrsleitung-
Or. inecl. A. Schütz, Arzt - H ülfsle h r er -

Sek.-Lehrer Winiker, SanitätSfeldwcibcl -

Vertreter des Roten Kreuzes- Or.
msll. Otto Baumgartner, Gerliswil.

12. Mollis. — Teilnehmer- 24. Schluß-
Prüfung: 2. Februar 1908. KurS-
leitung- Or. C. Streifs, Bezirksarzt,
Mollis- Hülfslehrer: Albr. Leuzinger,
Gemeindeschreiber, Mollis; Vertreter
des Roten Kreuzes: O-r.von Tscharner,
Glarus.

13. Fluntrril-Mrich. — Teilnehmer: 24.

Schlußprüfung- 21. Februar 1908.
Kurs leitung- Or. mell. Hoppeler,
Zürich V; Hülfslehrer- Ad. Völliger,

Unterstraß-Zürich- Vertreter de5
Roten Kreuzes- Abwesend.

14. Lichtcicktig.—Teilnehmer-12.Schluß-
Prüfung- 9. Februar 1908. Kurs-
leitung- Or. mecl. Bosch, Wattwil:
Hülf S l ehre r - I. Scheu und A. Walser.
Mitglieder des Militürsanitätsvereins Lich-
tensteig - Ve r t r c t c r d e s Rote n K r etiz e s -

Or. Scherrcr, Ebnat.
15. ìlturndorflSolothurni. — Teilnehmer-

47. Schlußprüfung- 9. Febr. 190^.
Kursleitung: Or. inecl. Studer, Neuen-
dorf- Hülfslehrcr- Dolder, Ölten,
S. Schmid, Hägendorf, Frl. Huber, Ölten,
Frl. Völliger, Schvnenwerd: Vertreter
des Roten Kreuzes- Or. A. Zimmer-
lin, Schönenwerd.

16. GriiNkilMatt. — Teilnehmer- 26.

Schlußprüfung- 12. Januar 1908.

Kursleitung- Or. P. Schüpbach,
Sumiswald- Hülfs lehrer- Hirt, Cvif-
feur, Grünenmatt; Vertreter des Roten
Kreuzes- Or. inecl. Licchti, Langnan.

17. Zjirich-Ältltadt. — Teilnehmer- 40.

Schlußprüfung: 8. Februar 1908.
Kurs leitung- Or. meà. A. Bühler:
Hülfs lehr er: I. Schurter und E.
Schaufelbcrger; Vertreter des Roten
K r e u z e s : Or. A. Siegfried, Zürich.

18. chraimifrld. Teilnehmer: 24.

Schlußprüfung- 8. Februar 1908.
K u r sleit u n g - Or. meä. Lenin ; H ülf s -
lehrer- I. Fava, Sanitätsuntervffizier:
V e r t r c t e r d e s R o t e n K r e n z e s - Or.
mecl. Hüne, Rorschach.

19. Nnlmiiilsttl-oiirich. — Teilnehmer- 39.

Schlußprüfung- 8. Febr. 1908. Kurs-
leitung- Or. mecl. M. Platter, Zürich-
H ü lf sle h r c r; H. Nüßli, Zürich I, Frl.
E. Bvdmer und Frl. M. Müller, Zürich -

Vertreter des Rot en K r cuz c s - Or.
nmcl. H. Hoppeler, Zürich.

2V. Vo lkktswil. — T eiln e h m er: 42. S chluß-
Prüfung- 16. Februar 1908. Kurs-
leitung; Or. Moor, Uster; Hülfs-
lehrer- Schurter, Zürich: Vertreter
des Noten Kreuzes: Or. Kahnt,
Kloten.

21. tvrttingeil." Teilnehmer: 19.Schluß-
Prüfung: 16. Februar 1908. Kurs-
leitung: Or. U. Ribary, Wettingen;
Hülf sle h r e r: I. Scheidegger, Präsident
deS Samaritervereins Wettingen; Ver-
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treter dcS Roten Kreuzes: Dr.
Markwalder, Baden.

22. Turgi. — Teilnehmer: 39. Schluß-
Prüfung: 16. Februar 1908. Kurs-
leitung: Dr. Schlatter und Or. I. Heer.

Turgi: Vertreter des Roten Kreuzes:
Dr. Zehnder, Baden.

2Z. E>»!itTel». Teilnehmer:48. Schluß-
Prüfung: 17. Februar 1908. Kurs-
leitung: Dr. mecl.Arnold Eberle; Hülss-
lehrer: E. Birchler, Sanitätswachtmeister,
Ioh. Ernst und B. Fuchs, Krankenwärter :

Bertreter des Roten Kreuzes: Dr.
mecl. Holdener, Goldau.

^rciki5port ì(rciài- uncl vsi-wuiàter ciut EilsndciknLN.
ZijîtEm llinxussiler.

Bon Bndevmvnltcr I. Linmv ei ler, Bad Kisgmzen lBnyer»).

Tie große Bedeutung eines geregelten Kranken und Verwundeten dafür zu sorgen,

Kranken- und BcrivundetcntransPortcS im daß den letzteren baldigst geordnete Pflege
Kriege erhöht sich fortgesetzt in dem Maße, zuteil wird, damit den Nichttransportfähigen

Apparat 1> I.

als die Massen der Kümpfenden immer größere

werden und die Verheerungen, welche die

modernen Kriegswerkzeuge hervorrufen, einen

immer größer werdenden Prozentsatz der Trup-
pen kampfunfähig machen. Hier sind in erster

Linie die Eisenbahnen dazu bestimmt, durch

schnellen Abtransport der transportfähigen

diejenige Aufmerksamkeit zugewandt werden

kann, welche deren Zustand erfordert.

Indem in der Nähe des Kriegsschauplatzes

Wagemnaterial, welches dem Truppen- und

Materialtransporte diente, in reichlichem Maße
vorhanden ist, wird es sich nur darum handeln,

diese Wagen für den Verwundetentransport
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